








 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GZ: A 1O/8 ʹ 41930/2013 ʹ 2 

Stellungnahme zum Antrag aus dem Bezirksrat 

Errichtung eines ampelgeregelten Fußgänger- bzw. Radwegeübergangs 

bzw. Straßenbahnhaltestelle Münzgrabenstraße / Münzgrabengürtel 

 

 

Der Bezirksrat Jakomini hat folgenden Antrag eingebracht: 

 

Der für den Verkehr zuständige Stadtsnatsreferent Mag. (FH) Mario Eustaccio möge dem Bezirksrat 

darüber Auskunft geben 

a. bis wann die im Vorprojekt dargestellte Errichtung eines ampelgeregelten Fußgänger- 

bzw. Radwegeübergangs auf Höhe des Münzgrabengürtels umgesetzt wird 

und 

b. bis wann die im Vorprojekt dargestellte Errichtung einer Straßenbahnhaltestelle auf Höhe 

des Münzgrabengürtels umgesetzt wird 

 

Wie in der Beantwortung der Gemeinderatsanfrage 65/13 ͣVerkehrssituation für Fußgänger/innen in 

der Münzgrabenstraße͞ vom 12.06.2013 festgehalten ist 

 

1. Die Errichtung eines Schutzweges ist unter anderem von der Anzahl der querenden 

FußgängerInnen abhängig. Es wurden daher bereits entsprechende Verkehrszählungen 

durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass ein erhöhter Querungsbedarf besteht, der bei 

weiterer Zunahme - davon ist aufgrund der dort auch geplanten Straßenbahnhaltestelle 

auszugehen - die Anlegung eines Schutzweges erforderlich machen wird. Aufgrund der 

örtlichen Situation mit breitem Straßenquerschnitt und Straßenbahnverkehr ist dies nach den 

neuen Sicherheitsrichtlinien jedoch nur mittels Ampelregelung zulässig. Es wurde daher vorerst 

eine bauliche Querungshilfe in Form einer Gehsteigvorziehung (Fahrbahneinengung) 

geschaffen, die Errichtung einer Verkehrslichtsignalanlage wird weiterverfolgt. 

 

2. Vom Planungsbüro DAVINCI-ZT GmbH (vormals Büro Nipitsch ʹ Heiden) wurde bereits Ende 

2011 eine Vorplanung und Kostenschätzung in der Höhe von Euro 740.000,- betreffend der 

Errichtung einer weiteren Haltestelle in der Münzgrabenstraße vorgenommen (ohne die 

Kosten einer Ampelanlage). 

Außerdem wäre durch die Verlängerung der Fahrzeit der Einsatz eines zusätzlichen Fahrzeuges 

auf der Linie 6 erforderlich, was wiederum mit Folgekosten in der Höhe von ca. Euro 300.000,- 

pro Jahr (Fahrzeug- und Betriebsstunden) verbunden wäre. Da weder die Bau- noch die 

zusätzlichen Betriebskosten in den Wirtschaftsplänen der Graz Linien enthalten sind, müssten 

diese Kosten von der Stadt Graz getragen werden.  
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